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2 Editorial Service

Verehrte Kunden!
Dass die Axt im Hause den Zimmermann erspart, 
ist eine Weisheit von Friedrich Schiller. In moder-
nen Haushalten hat das archaische Handwerks-
zeug seinen Nutzen weitgehend eingebüßt. Heute 
greifen wir eher zur Bohrmaschine, wenn wir auf 
den Handwerker verzichten wollen. Hätten Sie ge-
dacht, dass 82 Prozent der deutschen Haushalte 
über einen elektrischen Bohrer verfügen und 58 
Prozent sogar über einen Akku-Schrauber?

Dieser Ausstattungsgrad verrät, dass Heimwer-
ken längst keine reine Männerdomäne mehr ist. 
Laut einer aktuellen GfK-Studie mit 3.000 Teil-
nehmerinnen aus Deutschland, Großbritannien 
und Frankreich nehmen 80 Prozent der befragten 
Frauen Arbeiten in Haus und Garten heute selbst 
in Angriff. Vorn liegen Tätigkeiten wie Bilder auf-
hängen, Dekorationsarbeiten, Tapezieren, Baum- 
und Heckenrückschnitte, Möbel lackieren, Regale 
anbringen und Schleifarbeiten. 68 Prozent bevor-
zugen dabei explizit Elektrowerkzeuge, die leicht 
und handlich sind. 

Wir beschäftigen uns (auf den Seiten vier und 
fünf) mit dem Thema Selbermachen, weil es nach 
wie vor mit einem hohen Unfallrisiko verbunden 
ist. Aber:  Mit richtigem Verhalten kann das Risiko 
gesenkt und mit einer geeigneten Versicherung 
die   mögliche Unfallfolge gemildert werden. 

Apropos: Trotz der zunehmenden Zahl heimwer-
kender Frauen liegen die Männer in der Unfallsta-
tistik nach wie vor weit, weit vorn …

Trotzdem viel Spaß beim Heimwerken und bohren 
Sie vorsichtig!

Bei Fragen immer für Sie da:

Schluss mit der 
Schlüsselsuche

Zahlencodeschloss: Über eine Tastatur an der Haustür und 
einer zuvor festgelegten Zahlenkombination lässt sich das 
Schloss entriegeln. Die Preise für hochwertige Anlagen be-
ginnen bei etwa 500 Euro.

Transponder: Dieser elektronische Schlüssel wird mit einem 
elektronischen Code programmiert. Der Vorteil: Man selbst 
muss sich keine Zahlen- oder Zeichenkombinationen mer-
ken. Das System ist deshalb auch für Familien mit kleinen 
Kindern geeignet, denn selbst der Verlust des Transponders 
wird mit Wiederbeschaffungskosten von rund 20 Euro nicht 
zum Drama. Das Lesegerät selbst ist ab 300 Euro zu haben.

Biometrische Systeme: Was früher nur dem Hochsicher-
heitstrakt von Unternehmen und Behörden vorbehalten 
war, hält Einzug in den Wohnbereich. Moderne Systeme in 
einer eigenen Steuereinheit an der Haustür oder integriert 
in den Türgriff scannen den Fingerabdruck als Identitäts-
nachweis. Hochwertige Anlagen kosten rund 500 Euro und 
arbeiten mit Hochfrequenztechnologie, die die Struktur der 
unteren Hautschichten erkennt. Selbst dreckige Hände oder 
Finger mit leichten Schnittverletzungen können damit pro-
blemlos die Tür öffnen.

In der Hosen- oder Manteltasche? Oder 
doch ganz unten in der Handtasche? 
Die ständige Suche nach dem Haus-
türschlüssel ist ebenso verbreitet wie 
unbeliebt. Moderne Technik mit Codes, 
Scannern oder Transpondern schafft 
Abhilfe und erschwert gleichzeitig 
Langfingern den Zutritt zu Haus und 
Wohnung. Diese Systeme bieten sich an:

Code und Chip statt Schlüssel: Diese Tür lässt sich mit 
einer Zahlenkombination öffnen. Auf dem Transponder 
ist der elektrische Code hinterlegt. 

Finanzdienstleistungen Overkämping
Telefon: 0711 7674390 
E-Mail: fdlo@concordia.de  

Übrigens finden Sie unser neues Magazin  
auch als Flipbook auf 
www.concordia.de/fdlo

Ihre

Finanzdienstleistungen Overkämping, 

Michael Overkämping und Team
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Beim Marktführer SANICARE können sowohl freiverkäufliche 
als auch verschreibungspflichtige Medikamente und viele weitere 
Produkte aus dem Gesundheitsbereich unter www.sanicare.de  
online bestellt werden. Um sich den exklusiven Rabatt von 
drei Prozent zu sichern, müssen Concordia-Kunden lediglich 
die unten aufgeführte Kooperationspartner-Nummer in ihrem 
Kundenkonto unter „meine Daten“ eingeben.*

„Für unsere Kunden haben wir einen verlässlichen Partner 
gesucht, der nicht nur attraktive Konditionen bietet, sondern 
auch eine ausgezeichnete Beratung gewährleistet. Marktführer 
SANICARE erfüllt genau diese Ansprüche“, sagt Markus Prestin, 
der bei der Concordia die Zusammenarbeit betreut. SANICARE 
beschäftigt 130 pharmazeutische Fachkräfte, die sich um die 
persönliche und qualifizierte Betreuung der Kunden kümmern. 
1,6 Millionen Kunden vertrauen außerdem auf eine schnelle 
Verfügbarkeit der Medikamente und eine reibungslose Logistik. 
50.000 Artikel sind ständig vorrätig und werden im Regelfall am 

Exklusiver Rabatt 
beim Marktführer

Kooperation mit Deutschlands größter 
Versandapotheke: Concordia arbeitet ab 
sofort mit SANICARE zusammen. Und das  
zahlt sich vor allem für Sie als Versicherte  
der Concordia aus. 

nächsten Werktag nach der Bestellung ausgeliefert. Auch deshalb 
zeichnete das Nachrichtenmagazin „Focus Money“ im November 
2015 das Unternehmen mit dem Deutschlandtest-Siegel „Kunden-
liebling 2015“ aus.

Kooperationspartner-Nr. für Ihre Bestellung bei SANICARE 
und Ihren exklusiven Rabatt von drei Prozent: 3166710

Ausgezeichnete Qualität: „Focus Money“ zählt SANICARE 
zu den Kundenlieblingen.

Dirk Schöndorf erhielt den Gutschein im Concordia Service-Büro 
von Bernadette Horz in Driedorf (Foto oben). Schöndorf ver-
bringt drei Tage auf dem Sachsenring mit einer Kombination aus 
Fahrsicherheitstraining und Rennstrecke. Die Concordia General
agentur Antje und Nico Wolf GbR übergab den Gutschein in Bad 
Homburg an Claudia Conde (Foto unten), die mit ihrem Freund 
das Musical „Tarzan“ in Stuttgart besuchen wird. Hans-Joachim 
Kettner als Kunde der Concordia Geschäftsstelle von Michael 
Overkämping in Leinfelden-Echterdingen (Foto Mitte) freut sich 
über den Besuch eines Musicals oder einer Sportveranstaltung in 
Stuttgart. Bei vielen Tausend Events fällt ihm die Wahl schwer. 

200.000 Events machen 
die Wahl zur süßen Qual

* �Gilt bei freiverkäuflichen Waren, die nicht der Preisbindung unterliegen. Von der Rabattierung 
ausgeschlossen sind Rezeptgebühren, Zuzahlungen, Dienstleistungen, Rezepturen, Bücher 
sowie verschreibungspflichtige Arzneimittel und preisgebundene Ware.

Mit der Concordia mehr erleben: Drei Kunden zogen 
beim Gewinnspiel der jüngsten MITTENDRIN-Ausgabe 
das große Los. Sie bekamen jeweils einen Gutschein im 
Wert von 200 Euro des Ticket-Händlers CTS EVENTIM 

inklusive zusätzlichem Reisekostenzuschuss.



Ein Bild an die Wand dübeln, das verkalkte 
Abflussrohr austauschen oder gleich die ganze 
Schrankwand in Eigenregie bauen: Deutschland 
ist das Land der Heimwerker und Hobbybastler. 
Doch wo gehobelt wird, da fallen Späne – und das 
bekommen Do-it-yourself-Fans leider nicht nur im 
Wortsinne zu spüren. Wenn etwa der Hammer nicht 
den Nagel, sondern den Daumen, die Säge nicht den 
Balken, sondern das Schienbein trifft, kommt es 
auf die richtige Versicherung an. Und das gilt neben 
den Heimwerkern erst recht für Bauherren eines 
größeren Neu- oder Umbaus.

Service4

Selber machen – 
aber richtig!

 
Der Heimwerker-Markt in 

Deutschland

Der Trend zur Eigenleistung ist unge-
brochen. Im Jahr 2015 verzeichnete 
die Heimwerker-Branche einen Um-
satz von rund 18 Milliarden Euro. Der 
Handelsverband Heimwerken, Bauen 
und Garten prognostiziert auch für 
die kommenden Jahre ein jährliches 
Umsatzwachstum zwischen 1,5 und 
2,5 Prozent. Im Fokus stehen aktuell 
Sanitär- und Heizungswaren.

 
Was den  

Deutschen Spaß macht

Etwas mit den eigenen Händen repa-
riert oder erschaffen zu haben – das 
ist ein Erfolgsgefühl, das in Zeiten 
der digitalen Arbeitsplätze meist nur 
noch in den eigenen vier Wänden 
erlebbar ist. Rund 30 Millionen Bun-
desbürger geben an, dass sie sich 
mindestens einmal jährlich als Hand-
werker betätigen. Neben der Freude 
am „Selbst-Hand-Anlegen“ spart die 
Eigenleistung Geld und schont die 
Haushaltskasse.

 
Wie sich Unfälle 

 vermeiden lassen

Die wichtigste Regel vor jedem Ar-
beitseinsatz: ausreichend Zeit ein-
planen. Denn Zeitdruck führt nicht 
nur zu schlechten Ergebnissen, er 
stellt auch das größte Unfallrisiko 
überhaupt dar. Sichere Kleidung 
wie Schutzhandschuhe, Schutz-
brillen oder -schuhe, Atem- und 
Gehörschutz sind alles andere als 
luxuriöse Heimwerker-Accessoires, 
sondern ein absolutes Muss. Ge-
nauso wichtig wie das Zeitbudget, 
eine passende Ausrüstung und tech-
nisch einwandfreie Geräte ist es, die 
eigene Leistungsfähigkeit richtig 
einzuschätzen. Heimwerkern ist an-
strengend, die Arbeit ungewohnt. 
Pausen sind also keine persönliche 
Schwäche, sondern eine Selbstver-
ständlichkeit. Und wer sich erschöpft 
fühlt, sollte den Feierabend lieber 
vorziehen, als den Abend in der Not-
aufnahme des Krankenhauses zu 
verbringen.
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Unterschätztes  

Unfallrisiko

300.000 Heimwerker-Unfälle wer-
den pro Jahr in Deutschland gezählt 
– dabei sind die unzähligen kleinen 
Schnittwunden und Prellungen, die 
nicht vom Arzt behandelt werden, 
noch gar nicht mitgerechnet. Die Ur-
sachen sind mangelnde Übung und 
Unachtsamkeit, fehlende Arbeits-
schutzkleidung und Überanstren-
gung. Auch werden oft die eigenen 
Fähigkeiten überschätzt. Kreissä-
gen und Bohrmaschinen bilden das 
größte Risiko für Hobbybastler. 
Stürze von Leitern, Treppen oder 
Dächern sowie Stolpern über herum-
liegendes Material und Werkzeug 
folgen auf dem zweiten Platz der 
Unfallstatistik. Die Folge sind offene 
Wunden (rund 40 Prozent) vor Prel-
lungen und Knochenbrüchen bei je-
weils rund jedem zehnten Unfall.

 
Das richtige  

Versicherungspaket

Kommen Mit-Bastler bei Freund-
schaftsdiensten zu Schaden, springt 
die gesetzliche Bau-Berufsgenossen-
schaft ein. Darüber hinaus kann der 
Bauherr auch für diese Personen eine 
private Unfallversicherung abschlie-
ßen. Die private Haftpflichtversiche-
rung bildet das Fundament für alle 
weiteren Absicherungen. Im Sorglos-
Tarif der Concordia sind unbebaute 
Grundstücke bis zu einer Größe von 
fünf Hektar mitversichert. Er be
inhaltet auch eine Bauherren-Haft-
pflichtversicherung mit Bauvorhaben 
bis zu einer Bausumme von 250.000 
Euro. Ist die Bausumme höher, benö-
tigt der Bauherr eine separate Bau-
herren-Haftpflichtversicherung. Für 
Heimwerker, die sich gegen schwer-
wiegende und mitunter langwierige 
Folgen eines Heimwerker-Unfalls 
absichern möchten, empfiehlt sich 
eine private Unfallversicherung und 
je nach persönlicher Situation eine 
Risiko-Lebensversicherung. Welche 
Leistungen damit im Einzelfall ab-
gedeckt werden, erklärt Ihnen gerne 
Ihr Concordia-Berater und erstellt 
ein individuelles Angebot. Auch eine 
private Kranken-Zusatzversicherung 
kann sinnvoll sein. 

 
Was Bauherren  
wissen müssen

Die Planungen sind abgeschlossen, 
die Finanzierung unter Dach und 
Fach – vor lauter Vorfreude auf das 
eigene Heim blendet mancher Bau-
herr die Risiken eines Bauvorhabens 
aus. Denn die am Bau beteiligten Un-
ternehmer, Architekten, Bauhand-
werker oder Fertighaushersteller 
kommen längst nicht für alle entstan-
denen Schäden auf. So trägt der Bau-
herr beispielsweise alle Schäden, die 
durch Beschaffenheit von Grund und 
Boden, unabwendbare Ereignisse und 
höhere Gewalt entstehen. Die Baulei-
stungsversicherung der Concordia 
entlastet Sie vom Bauherren-Risiko 
beispielsweise bei Schäden durch 
ungewöhnliche Witterung oder 
Vandalismus. Und die Bauherren-
Haftpflichtversicherung springt ein, 
wenn andere auf Ihrer Baustelle zu 
Schaden kommen. Denn das Schild 
„Betreten der Baustelle verboten“ 
schützt nicht vor möglichen Schaden-
ersatzforderungen Dritter. Auch hier 
lohnt sich ein Gesprächstermin mit 
Ihrem Concordia-Berater. Übrigens 
beinhaltet die Bauherren-Haftpflicht-
versicherung der Concordia auch 
automatisch „Bauen in Eigenleis
tung” ohne Mehrbeitrag – das über-
zeugte auch die Tester des Magazins 
Finanztest (Ausgabe 05/2011).

Nicht ohne Risiko: Wer Spaß am Heimwerken 
hat, sollte die wichtigsten Sicherheitstipps 
und vor allem die eigenen Grenzen kennen. 



Mit Vollgas in die Selbstständigkeit

Den eigenen Traum und gleichzeitig die Träume der Kunden 
verwirklichen: Mit dem Sprung in die Selbstständigkeit 
gelang Ingrid und Michael Schilling dieses Kunststück.
Bei allem Erfolg hat das Ehepaar seine Bodenständigkeit 
bewahrt und findet diese Qualität auch bei der Concordia 
Generalagentur von Thomas Herrmann.

Kundenportrait

Ein eigener Pool – kaum ein Objekt sym-
bolisiert in ähnlicher Form Lebensquali-
tät und Komfort. Als ein Freund Michael 
Schilling vor über einem Jahrzehnt darum 
bat, ihm bei der Verwirklichung seines 
Traums zu helfen, war noch nicht abzu-
sehen, dass dieser Freundschaftsdienst 
sein Leben und das seiner Frau nachhaltig 
ändern würde. In Eigenregie entstand das 
erste Schwimmbad. Zwar stimmte das Er-
gebnis, die Suche nach geeigneten Dienst-
leistern stellte Schilling allerdings nicht 
zufrieden: „Es gab zwar Unternehmen, die 
Pools im Angebot hatten, eine vernünftige 
Beratung war jedoch nicht zu bekommen.“
Diese Marktbeobachtung war der Zünd-
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Die Träume anderer als Ge-
schäftsmodell: Ingrid und 
Michael Schilling planen und 
verkaufen Schwimmbäder 
und Whirlpools. Hündin Layla 
ist immer dabei.

Karlsruhe – überall dort sind die Pools von 
GartenSzenario die Zierde des Gebäudes. 
Ein wichtiges Kriterium ist die Qualität der 
Schwimmbäder aus einem Guss, denn auf 
die Ceramic-Carbon-Pools gewährt das Un-
ternehmen eine Garantie von 20 Jahren. 
Darüber hinaus schätzen die Kunden auch 
die umfassende Planung sowie den optio-
nalen Service bei Wartung und Pflege.
Trotz des großen Einsatzgebietes ist das 
Unternehmen in Kirrweiler stark verwur-
zelt, wird dort expandieren und in diesem 
Jahr eine weitere Lagerhalle eröffnen. Die 
lokale Verbundenheit führte das Ehepaar 
Schilling in Versicherungsfragen schließ-
lich auch zur Concordia Generalagentur 
von Thomas Herrmann in der Nachbar-
schaft. Die Zusammenarbeit im Gewerbe-
verein ebnete den Weg. „Unsere Kunden 
schätzen an uns die Verlässlichkeit und 
den Service. Das erwarten wir auch von 
unserer Versicherung und genau deshalb 
fühlen wir uns bei Thomas Herrmann gut 
aufgehoben“, sagt Ingrid Schilling.
Wenn sich Michael Schilling abseits des All-
tagsstresses etwas gönnen will, schwört er 
auf den regelmäßigen Gang in die Infrarot-
Kabine. Die Zeit, die eigene Wellness-Oase 
in den nächsten Monaten zu genießen, 
wird jedoch knapp bemessen sein. Allein 
60 Pools stehen in den Auftragsbüchern – 
dann haben wieder die Träume der Kunden 
die oberste Priorität.

funke für das Unternehmen, das Michael 
Schilling zusammen mit seiner Frau Ingrid 
im Jahr 2007 im rheinland-pfälzischen 
Kirrweiler gründete. Mit der „GartenSze-
nario – living at Pool GmbH“ wollten die 
beiden nicht nur Schwimmbäder, Whirl-
pools oder Infrarot-Kabinen verkaufen, 
sondern auch eine fachkundige Beratung 
und eine professionelle Abwicklung an-
bieten. Für den eigenen Traum von der 
Selbstständigkeit ging das Ehepaar ein 
beträchtliches finanzielles Risiko ein, wie 
sich Ingrid Schilling noch genau erinnert: 
„Wir wollten etwas in eigener Verantwor-
tung machen und für eine Sache brennen. 
Dafür haben wir nicht nur unsere Jobs ge-
kündigt, sondern auch unser erstes Wohn-
haus verkauft.“
Der Einsatz hat sich mehr als bezahlt ge-
macht, denn ihr Unternehmen ist nicht nur 
rund um Kirrweiler die erste Adresse bei 
Pools, sondern fast bundesweit aktiv. In 
Mainz, in Jestetten, in Garmisch-Partenkir-
chen, im Odenwald, im Ruhrgebiet oder in 

Bundesweit und  kundenindividuell: Die Pools der 
Schillings gibt es mit optionaler Wartung und 
Pflege sowie 20 Jahren Garantie.
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Braucht man ein Krankentagegeld? Ist eine Zahn-
Zusatzversicherung wirklich nötig? Der Gesetzgeber 
gibt einen klar definierten Rahmen für die Leistungen 
der gesetzlichen Krankenkasse vor – die Regelleis­
tungen. Die Lücke zwischen medizinisch Möglichem und 
der Regelleistung kann nur über eine private Kranken-
Zusatzversicherung geschlossen werden. Unser Vor-
schlag für Sie: Nehmen Sie sich zehn Minuten Zeit 
für ein Beratungsgespräch. Den Rest übernehmen wir.

 Ist Ihnen Ihre.   
 Gesundheit.  

 10 Minuten wert?. 

Wir beraten Sie gern!

Vereinbaren Sie unter der Nummer 
0711 7674390 einen Beratungs- 
termin mit uns oder schauen Sie auf 
unserer Homepage vorbei:
www.concordia.de/fdlo

Wissen Sie eigentlich, dass die gesetz-
liche Krankenkasse viele Kosten der me-
dizinischen Behandlung nur teilweise 
oder gar nicht übernimmt? Das fängt bei 
selbstverständlichen Dingen des Alltags 
wie einer neuen Brille an und endet bei 
kostspieligem Zahnersatz oder der ein-
geschränkten Wahl des Krankenhauses. 
Auch Behandlungen durch Heilpraktiker 
und Osteopathen werden nicht abgedeckt. 
Vorsorgeuntersuchungen und die Lohn-
fortzahlung im Krankheitsfall sind weitere 
wichtige Themen der Absicherung. 
Wenn Sie schon bei einigen dieser Fragen 
nach Antworten suchen, dann sprechen 
Sie uns an. Wir investieren gemeinsam 10 
Minuten in Ihre Gesundheit und entwickeln 
für Sie ein indviduelles Angebot. Dann 
geht es auch um diese Bereiche:

Hören und Sehen: Brillen, Kontaktlinsen, 
Sehschärfenkorrekturen oder Hörgeräte 
werden von der gesetzlichen Kranken-
versicherung gar nicht oder nur zu einem 
geringen Anteil bezuschusst.

Zähne: Für einen Zahnersatz zahlt die 
gesetzliche Krankenkasse nur einen 

Einkommenssicherung: Ab dem 43. 
Krankheitstag zahlt die Krankenkasse nur 
noch 75 Prozent des Netto-Einkommens. 
Die Differenz kann über ein Krankentage-
geld abgesichert werden.

Behandlung im Krankenhaus: Die freie 
Krankenhauswahl haben gesetzlich ver-
sicherte Patienten nur bei den beiden 
nächstgelegenen Krankenhäusern. Einzel-
zimmer und Chefarztbehandlung gehören 
nicht zu den Standard-Leistungen.

Pflege: Die Zuschüsse für ambulante 
oder stationäre Pflege reichen in der 
Regelversorgung oftmals nicht aus.

Naturheilverfahren: Die Behandlung 
durch Heilpraktiker und Osteopathen 
kann durch eine Zusatzversicherung 
abgedeckt werden.

Weitere Leistungen: Massagen, be-
stimmte Vorsorgeuntersuchungen, Zu-
zahlung für Medikamente und individuelle 
Gesundheitsleistungen – wenn Sie daran 
interessiert sind, lohnt sich ebenfalls 
der Blick auf eine geeignete Zusatz- 
versicherung.

Festzuschuss, kieferorthopädische Be-
handlungen sind außer bei Kindern mit 
deutlichen Fehlstellungen nicht mit- 
versichert.



So antwortete ein Versicherter einem 
Schweizer Unternehmen: „Alle Rech-
nungen, die ich erhalte, bezahle ich nie-
mals sofort, da mir dazu einfach das Geld 
fehlt. Die Rechnungen werden vielmehr in 
eine große Trommel geschüttet, aus der 
ich am Anfang jeden Monats drei Rech-
nungen mit verbundenen Augen heraus-
ziehe. Diese Rechnungen bezahle ich 
dann sofort. Ich bitte Sie zu warten, bis 
das große Los Sie getroffen hat.“ 

Kuriose Korrespondenz

Rechnungen für die monatliche 
Ziehung aus der Lostrommel
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Mitmachen und gewinnen!

Hinweise auf die richtige Antwort finden Sie übrigens 
in dieser Ausgabe der Concordia MITTENDRIN.

VERSICHERTE HAFTPFLICHTSCHÄDEN
Rund 100.000 

werden in Deutschland pro Jahr durch Hunde verursacht. 
Die Versicherer zahlen dafür rund 80 Millionen Euro.

EURO17.630.000.000 
Umsatz erzielte die Do-it-yourself-Branche im 
Jahr 2014. Insgesamt gibt es in Deutschland 
mehr als 2.100 Baumärkte.

SEKUNDEN

Alle 2 verletzt sich ein Heimwerker 
in Deutschland.

Wie viele Heimwerker-Unfälle mit ärztlicher  
Versorgung passieren pro Jahr in Deutschland?

A   300         B   3.000	        C   300.000

Teilnehmen können Sie ganz bequem im Internet unter  
www.concordia.de/fdlo
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir drei Gutscheine der 
Baumarktkette OBI im Wert von jeweils 200 Euro. Teilnahmeschluss 
ist der 15. April 2016. Beantworten Sie dazu folgende Frage:

Einkaufen beim Marktführer  unter den Baumärkten:  Gewinnen Sie einen von drei Gut-scheinen im Wert von 200 Euro – einzulösen in einem der rund 350 OBI-Märkte in Deutschland!

Teilnahmeschluss:
15.04.2016

Sie war das Lächeln der 1990er und wurde als 
„Pretty Woman“ an der Seite von Richard Gere 
von einem Tag auf den anderen ein Star: Julia 
Roberts  avancierte danach über viele Jahre hin-
weg zur bestbezahlten Schauspielerin Hollywoods. 
Noch heute gehört die inzwischen 48-jährige 
Oscar-Gewinnerin beim Einkommen zur Top 10 der 
Branche. Ihr Lächeln ist über mehr als zwei Jahr-
zehnte ihr Markenzeichen geblieben und das hat sie 
sich angeblich für eine Summe von über 20 Millio-
nen US-Dollar versichern lassen. Ob sie die Summe 
inzwischen den leicht fallenden Gagenangeboten 
angepasst hat, ist nicht bekannt.

Das zauberhafteste 
Lächeln der 1990er

Ab ins Internet: www.concordia.de/fdlo

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.


